UNTER DEM HIRTENSTAB DURCHGEHEN
     Hesekiel 20:34-38: „und ich will euch aus den Völkern herausführen und euch aus den Ländern sammeln, in die ihr zerstreut worden seid, mit starker Hand, mit ausgestrecktem Arm und mit ausgeschüttetem Grimm; und ich will euch in die Wüste der Völker führen und dort mit euch ins Gericht gehen von Angesicht zu Angesicht. Wie ich in der Wüste des Landes Ägypten mit euren Vätern ins Gericht gegangen bin, so will ich auch mit euch ins Gericht gehen, spricht Adon JaHuWaH. Ich will euch unter dem Stab hindurchgehen lassen und euch in die Bundesverpflichtungen einführen. Und ich will die Widerspenstigen und die von mir Abgefallenen von euch absondern; ich will sie aus dem Land ihrer Fremdlingschaft herausführen, aber in das Land Israel soll keiner von ihnen kommen; und ihr sollt erkennen, dass ich JaHuWaH bin. 
Levitikus 27:32: Und was den ganzen Zehnten von Rindern und Schafen betrifft — von allem, was unter dem Hirtenstab hindurchgeht, soll jeweils das zehnte Tier יהוה heilig sein.
Jesaja 6:13: Und bleibt noch ein Zehntel darin, so fällt auch dieses wiederum der Vertilgung anheim. Aber wie die Terebinthe und die Eiche beim Fällen doch noch ihren Wurzelstock behalten, so bleibt ein heiliger Same als Wurzelstock!  [Für mehr Klarheit siehe auch: “The Stump”/January 2010]
     Joh 10:1-5, 11, 14-15, 24-28: “…Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer nicht durch die Tür in die Schafhürde hineingeht, sondern anderswo hineinsteigt, der ist ein Dieb und ein Räuber. Wer aber durch die Tür hineingeht, ist der Hirte der Schafe. Diesem öffnet der Türhüter, und die Schafe hören auf seine Stimme, und er ruft seine eigenen Schafe beim Namen und führt sie heraus. Und wenn er seine Schafe herausgelassen hat, geht er vor ihnen her; und die Schafe folgen ihm nach, denn sie kennen seine Stimme. Einem Fremden aber folgen sie nicht nach, sondern fliehen vor ihm; denn sie kennen die Stimme der Fremden nicht... 
Ich bin der gute Hirte und kenne die Meinen und bin den Meinen bekannt, gleichwie der Vater mich kennt und ich den Vater kenne; und ich lasse mein Leben für die Schafe... Da umringten ihn die Juden und sprachen zu ihm: Wie lange hältst du unsere Seele im Zweifel? Bist du der Messias, so sage es uns frei heraus! Jahuschua antwortete ihnen: Ich habe es euch gesagt, und ihr glaubt nicht. Die Werke, die ich tue im Namen meines Vaters, diese geben Zeugnis von mir; aber ihr glaubt nicht, denn ihr seid nicht von meinen Schafen, wie ich euch gesagt habe. Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir nach; und ich gebe ihnen ewiges Leben, und sie werden in Ewigkeit nicht verlorengehen, und niemand wird sie aus meiner Hand reißen. (vergleiche mit Matth 7:21-23; 25:12)

     JaHuWaH musste Sein Volk in alle Nationen vertreiben – die zehn Stämme des Hauses Israel im Jahr 722 v.Chr., die meisten von ihnen landeten in den westlichen Nationen, und Juda im Jahr 70 n.Chr. Jetzt sammelt Er Seinen Überrest aus allen Stämmen Ja'akovs und behandelt jeden einzeln als ein Schaf Seiner Herde, indem er jeden, einen nach dem anderen, unter Seinem Stab des Gerichtes zu einer endgültigen Absonderung hindurchgehen lässt, bevor der Messias kommt. Er verhandelt mit uns dort, wo wir sind – in den Nationen. Er wird Seine handverlesene Herde des Überrestes nicht ins Land bringen, bevor nicht alle Seine Schaft unter dem Stab geläutert sind. 

     Das ist die Voraussetzung für die Rückkehr des guten Hirten und der großen Sammlung aus Genesis 49,10: Es wird das Zepter nicht von Juda weichen, noch der Herrscherstab von seinen Füßen, bis der Schilo kommt, und ihm werden die Völker gehorsam sein.   Aus einer Fußnote in The Scriptures: „In den fünf Büchern Mose finden wir sechs Titel für den Messias: Schilo, Zepter, Hirte, Stein, Same, Stern und Gesetzgeber.”   

     Die Schafe Seiner Herde müssen alle unter dem Stab des Guten Hirten durchgehen, bevor sie tauglich sind für das Königreich Elohims. 

     Bedenke Psalm 32: „Dein Stecken und Stab trösten mich.“ Der Stecken des Guten Hirten ist für unsere Korrektur, Sein Stab ist für unsere Sicherheit. 

     Unsere Verantwortung ist es sicherzustellen, dass wir eines der Schafe Seiner Herde sind. Wir müssen durch den Geist JaHuWaHs wirklich wiedergeboren sein. Wir müssen erfüllt sein mit dem Geist von JaHuWaH und unter Seiner Anleitung leben. Wir müssen sorgfältig die Heiligen Bundesanweisungen für den richtigen Stand im Königreich des Himmels beachten, um in Seiner Herde zu sein – die Thora, die Richtschnur der Gerechtigkeit, das Fundament des gesamten Wortes, das die Grundlage ist für unsere Identifikation mit dem König des Königreiches. Wir gehorchen Ihm, indem wir uns mit Ihm identifizieren. Er ruhte am siebten Tag, also müssen wir das auch. Den Schabbat sorgfältig zu halten ist das große Zeichen unserer Identifikation mit den Schöpfern. 

     Der Messias Jahuschua wird kein Schaf, das nicht zu Seiner Herde gehört, unter den Stab bringen, um als Seines gezählt zu werden. Zuerst muss Er prüfen und bestätigen, und Er muss richten, um zu entscheiden wer Sein ist und wer nicht. Zuallererst – kennen Seine Schafe Seine Stimme? Gehorchen sie Seiner Stimme sofort? Folgen sie Ihm, wo immer Er hingeht? Bleiben sie nah bei Ihm? Verlassen sie sich mit all ihren Bedürfnissen auf Ihn? Vertrauen sie Ihm für alles, und fühlen sie sich wohl in Seiner Gegenwart? 
     Matt 7,21-23: Diese Menschen hatten gute Absichten, dem Meister zu dienen, aber sie waren „gesetzlos“. Deshalb wird der Messias im Gericht zu ihnen sagen: „Weicht von mir, ich kenne euch nicht, denn ihr sein ohne die Thora!“ Das griechische Wort für „gesetzlos“ ist „a-nomia,” Was übersetzt heißt „ohne Thora“ oder „ohne die Lehren und Unterweisungen. Es bedeutet auch, „die Schafe zu weiden, Tiere grasen zu lassen“, wie der Messias zu Kepha/Petrus dreimal in  Joh 21 sagte: “Weide meine Schafe; weide meine Lämmer.”  

     Hesekiel 20,37-38:  „Ich will euch unter dem Stab hindurchgehen lassen und euch in die Bundesverpflichtungen einführen. Und Ich will die Widerspenstigen und die von Mir Abgefallenen von euch absondern;“     

     Unter dem Stab hindurchzugehen heißt eingeführt zu werden in das „Band des Bundes“. Welcher Bund? - Der Ehebund wurde Seinem Volk am Berg Sinai gegeben, die „Lehren und Anweisungen“ dafür, was der Messias von Seiner Braut, Seinen Begleitern uns Seinen Gästen will.

     Aus dem Artscroll Kommentar zu Jecheskel/Hesekiel, Seiten 336-337: „Ob diese Trennung als ein Mittel der abschließenden Prüfung in einer zukünftigen Wüste kommen wird oder im Schmelztiegel des Galus (Galus ist der Zustand, wenn Gottes Gegenwart verborgen ist), die Rebellen und Sünder werden ausgesondert werden und ihnen wird nicht erlaubt, in die Familie Israels einzudringen, die dazu bestimmt ist, Gott zu dienen. 

     In Levitikus 27,32 ist das Hindurchgehen der Schafe unter dem Stab auch dazu da,  Seine Schafe zu zählen, um sicherzustellen, dass keines der Seinen verloren gegangen ist. Das führt machtvoll zu Luk 15,4-10 zurück! Das Gleichnis erzählt vom Guten Hirten, der die 99 zurücklässt und das eine suchen geht, das sich verirrt hat, um es zurück in Seine Herde zu erretten. Das ist Elohims Liebe zu uns! 

     Er trennt, um Seine Überrest-Schafe in das Band des Bundes zu bringen, in das Königreich, wo Seine Schafe durch den Bund leben, befreit von weltlichen Ablenkungen. Die Gottlosen sind wie Unkraut und Spreu – zum Verbrennen geschickt. 

     Das unter dem Stab Hindurchgehen geschieht vor und während des Richterstuhls des Messias. 

     Römer 14,10: „…Wir werden ja alle vor dem Richterstuhl des Messias erscheinen .”
     2. Korinther 5,10: „Denn wir alle müssen vor dem Richterstuhl des Messias offenbar werden …”

     Jahuschua HaMaschiach sammelt den Überrest der Gäste, Begleiter/Diener und der Braut zur Hochzeit. (i.e. Matt 22,1-14) (Siehe auch: “The Ancient Hebrew Wedding Ceremony”) Er konfrontiert jeden Seines Volkes in der „Wüste der Nationen“. Er trennt.   

     Das großartige Wesen JaHuWaHs muss Licht von der Finsternis trennen.  1. Joh 1,5: … “Elohim ist Licht, und in Ihm ist gar keine Finsternis! Genesis 1,4: Seine erste Handlung in der Wiedererschaffung der Welt war, das Licht von der Finsternis zu trennen. Matth 10,34-39: Der Messias kommt zu trennen, zu entzweien – wer Sein ist und wer nicht. 
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     Während ich das Hindurchgehen der Schafe unter dem Hirtenstab studierte, fiel diese Wahrheit tief in meinen Geist, und ich bekam am ganzen Körper Gänsehaut. Abba JaHuWaH prägte diese Worte meinem Geist ein: „Das unter dem Hirtenstab Hindurchgehen hat angefangen.“
     Der große Abfall ist in vollem Gange und wird bald bei der Offenbarung der „großen Täuschung“ seinen Höhepunkt erreichen. Wir sind wieder auf dem Karmel wie in  2. Könige 18, das heißt aufzuhören, auf beiden Seiten zu hinken – ist Baal Gott, diene ihm, ist JaHuWaH Gott, diene Ihm, triff deine Wahl und halte dich daran. Die Zeit, halb Schaf und halb Ziege zu spielen ist vorbei. In Seiner Herde sind keine Hybriden/Mischwesen zugelassen. Das Schaf folgt gehorsam, die Ziege ist dickköpfig und zieht selbst los. 

     In Aqaba erzählte mir ein Freund, dass er mit seinem Sohn im Gebiet des „Kleinen Petra“ war, in Al-Baeda. Sie waren in einer Gegend, wo alte römische Ruinen auf dem Boden liegen – Archäologen waren dort noch nicht gewesen. Als sie auf den Felsen saßen und das Gebiet unterhalb beobachteten, sahen sie zwei Hirten mit großen Schafherden aus unterschiedlichen Richtungen kommen. Sie waren Freunde. Sie trafen sich, um miteinander zu reden und zu lachen. Ihre Schafe vermischten sich zu einer einzigen großen Herde. Nachdem sie fertig geplaudert hatten, gingen sie in unterschiedliche Richtungen auseinander, und jeder rief seine Schafe. Mein Freund erzählte mir, dass sein Sohn und er erstaunt dasaßen. Sie beobachteten, wie die Schafe sich trennten und nur dem Hirten folgten, den sie kannten. Schafe sind nicht so dumm, wie dem Menschen ihnen nachsagen… sie sind sogar in manchen Dingen schlauer als Menschen. Sie wissen, wem sie gehören, und werden keinem verführerischen Fremden folgen. 

     In Levitikus 27,32 ist das Hindurchgehen unter dem Stab zum Zählen und Trennen. In dieser Passage geht es um das Aussondern von 10% als Opfer für JaHuWaH. Auch in Jesaja 6,13 wird der zehnte Teil abgesondert. Sie werden durch die Trübsal gehen, wie in Offenbarung 7,8-17 beschrieben. Wenn alles verbrannt und vergangen ist, dann werden die verbleibenden Wurzeln des Stumpfes gefunden und lebend erzeigt werden. Das ist, wenn der Überrest durchs Feuer geht und darin nicht verbrennt, wie die drei jungen hebräischen Männer in Daniel 3. 

     Psalm 79,13: „Wir aber, dein Volk und die Schafe deiner Weide, wir wollen dir ewiglich danken und deinen Ruhm erzählen von Geschlecht zu Geschlecht. ”
Psalm 95,6-7: „Kommt, lasst uns anbeten und uns beugen, lasst uns niederfallen vor dem Herrn, unserem Schöpfer! Denn er ist unser Gott, und wir sind das Volk seiner Weide und die Schafe seiner Hand…” Wer ist Seine rechte Hand und Sein Arm? - Jahuschua!  
Psalm 100,3: „Erkennt, dass JaHuWaH Elohim ist! Er hat uns gemacht, und nicht wir selbst, zu seinem Volk und zu Schafen seiner Weide...“ 

Shalom und Segen, in Seiner Liebe,

Yedidah  
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